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Weiße Waldhyazinthe  Platanthera bifolia und Platanthera bifolia var. subalpina  (Abb. 10)

Die Art ist im gesamten Nationalpark verbreitet und daher auch im Haindlkar häufig. Ein 
sicheres Unterscheidungsmerkmal zur Grünen Waldhyazinthe ist die Parallelstellung der 
beiden Antherenfächer (bei P. chlorantha ausspreizend) und der fadenförmige Sporn (bei 
C. chlorantha am Ende verbreitert und flachgedrückt). Am Peternpfad westlich der Haindl-
karhütte findet man kleinwüchsige Pflanzen mit kürzerem Sporn, die möglicherweise die 
alpine Varietät repräsentieren.

Weiße Höswurz  Pseudorchis albida

Im Wiesenhang oberhalb der Bergstation der Materialseilbahn bei der Haindlkarhütte konn-
ten zwei Exemplare in knospendem Zustand angetroffen werden. Die Trennung in zwei 
Unterarten (kalkliebende 
subsp. tricuspis und kalk-
meidende subsp. albida) 
wird von vielen Autoren 
als nicht haltbar angese-
hen, da das Unterschei-
dungsmerkmal „Länge 
der Lippenseitenlappen“ 
bei den beiden Unterar-
ten stark variiert.

Orchideen, die bei den 
Begehungen nicht ange-
troffen wurden, deren Vor- 
Vorkommen jedoch zu er- 
warten ist, sind die Koral-
lenwurz Corallorhiza trifi-
da und das Kriechende Netzblatt Goodyera repens. Lange schon wird im Nationalpark Ge-
säuse versucht, die vagen Angaben zu Vorkommen des erst im Hochsommer blühenden 
Widerbarts Epipogium aphyllum zu bestätigen (KerscHbAuMsTeiner et al. 2012). Der reich 
strukturierte und artenreiche Fichten-Tannen-Buchenwald im Haindlkar böte für diese Ra-
rität einen idealen Lebensraum.
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Abb. 11 | Wenig geöffnete Blüte der Weißen Höswurz | Foto: H. Kerschbaumsteiner

Abb. 1 | Der Distelfalter Cynthia cardui – ein Weitwanderer, der noch hoch im Gebirge zu sehen ist | Foto: H. Habeler

Kapitel 2 | Dossier # 6

Schmetterlinge
im Haindlkar
am GEO-Tag 2013

D  er GEO-Tag der Artenvielfalt 2013 im Nationalpark Gesäuse fand vom 14. bis 15. 
 Juni im Bereich des Haindlkargrabens statt. Dabei konnten 193 Arten von Schmet-
terlingen mit 280 Funddaten festgestellt werden. Darunter waren 13 Arten neu für 
die Liste des Nationalparks. Innerhalb des untersuchten Höhenbereichs von 640 m 

bis 1.200 m war kein Sprung in der Artengarnitur in Richtung zu subalpinen oder alpinen 
Arten aufgrund der Höhe erkennbar. Die oben hinzugekommenen Arten sind mit der un-
terschiedlichen Lebensraumstruktur – vorwiegend offenes Gelände oben im Gegensatz zu 
Wald und Gebüsch unten – erklärt. Die phänologische Verzögerung war mit zunehmender 
Höhe auch besonders deutlich, da sich der Bestand nach einer langen Schlechtwetterperio-
de eben erst im Aufbau befand.

Von Heinz Habeler & 
benJaMin WiesMaireinleitung
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Schmetterlinge sind in ihrem Imaginalstadium sehr vom aktuellen Wetter und von der Wet-
tervorgeschichte abhängig. Vor dem GEO-Tag am 14.6.2013 gab es eine lange kalte Regen-
periode, die erst unmittelbar um den 12.6.2013 von einigen Schönwettertagen abgelöst 
wurde. Demgemäß war der Schmetterlingsbestand gerade im Aufbau begriffen, was sich 
unter anderem durch vorwiegend fransenreine Tiere bemerkbar machte. Für ein nordseitig 
exponiertes Gebiet war die Artenvielfalt überraschend hoch und der Bestand interessant, 
sodass es vom Erstautor auch nach dem GEO-Tag noch mehrmals aufgesucht wurde. Zur 
Zeit sind von den Haindlkar-Fundstellen 363 Arten mit 679 Funddaten bekannt.

das untersucHte gebiet

Im Haindlkargraben wurde das Gebiet von der Talstation der Materialseilbahn bis hinauf 
zu den Felsfluren oberhalb der Haindlkarhütte ausgewählt. Konkret umfasste der Untersu-
chungsraum den Höhenbereich von 640 m bis etwa 1.200 m, also eine Höhendifferenz von 
560 m. Im Bereich der Talstation war vorwiegend eine Wald- und Gebüschfauna anzutref-
fen, während in höheren Lagen um die Haindlkarhütte offene Lebensräume mit Legföhren 
dominierten. Demnach sind jene Arten, die zwar auf Höhe der Hütte, nicht aber unten an 
der Talstation vorzufinden waren, nicht für die Höhenlage symptomatisch, sondern als Fol-
ge der unterschiedlichen Lebensraumstrukturen (ausgenommen Pyrgus andromedae und 
Colostygia austriacaria) zu betrachten.

MetHoden der bestandsaufnaHMe

Neben der Begehung des Geländes bei Tag kamen bei Nacht Lebend-Lichtfallen und 
Leuchtgeräte zum Einsatz, beide mit superaktinischen Leuchtstoffröhren bestückt und 
über eine helligkeitsgesteuerte Elektronik von Blei-Gel-Akkus gespeist. Ein Leuchtgerät 
wurde am Standort »Unterer Haindlkargraben« aufgestellt (Abb. 2) – im Hintergrund sind 

Abb. 2 | Lebend-Lichtfalle im unteren Haindlkargraben – dahinter ein Teil der Hochtorgruppe im Abendlicht | Foto: H. Habeler

Abb. 3 | Ein reger Anflug nachtaktiver Arten an das Leuchtgerät | Foto: H. Habeler

die im letzten Abendlicht glühenden Nordwände der Hochtorgruppe zu sehen. Nach rund 
zwei Nachtstunden versammelte sich bereits eine beachtliche Menge von angeflogenen 
Schmetterlingen (Abb. 3), die, hinreichende taxonomische Kenntnisse vorausgesetzt, eine 
naturschonende Simultan-Determination der Tiere großteils gewährleistet. Die Feldproto-
kolle wurden in das »Lepidat-System« – eine Datenbank für Schmetterlinge der Regionen 
Europas – eingegeben. Mit diesem System wurden auch sämtliche Auswertungen durch-
geführt, mit einem speziellen Programm-Modul wurde die nachfolgende Arten/Datenliste 
(Tab. 1, ab S. 132) erstellt.
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HerKunft des Materials

Neben den beiden Verfassern hatten noch Herr Herbert Kerschbaumsteiner, Frau Veroni-
ka Neuherz und Frau Christina Remschak Funddaten von Tagbeobachtungen mitgeteilt. 
Der Großteil der Funddaten stammt aber von nachtaktiven Arten, die an den Geräten 
der Verfasser beobachtet wurden: Der Zweitautor leuchtete oben bei der Haindlkarhütte 
in 1.108 m Höhe, der Erstautor unten am großen Schottergraben in 640 m oberhalb der 
Talstation der Materialseilbahn. Dies ermöglichte einen direkten Vergleich der Artenlisten 
über eine Höhendifferenz von rund 460 m, was angesichts der in der Landschaft tatsäch-
lich vorhandenen Höhendifferenzen nicht viel ist, dementsprechend auch im Vergleich der 
Artenlisten erkennbar. Da sich das Wetter kritisch entwickelte und es nicht sicher war, ob 
am 14.6., dem eigentlichen GEO-Tag, geeignete Bedingungen herrschen würden, wurde 
zur Sicherheit bereits am 12.6. eine Leuchtexkursion gestartet, die aber wegen des zuvor 
kalten Wetters mit lediglich 35 Arten wenig einbrachte. Tatsächlich war dann der 14.6. eine 
Zitterpartie mit kurzem Regenschauer.

das ergebnis – die funddaten

Nomenklatur und Systematik folgen im Wesentlichen dem Österreich-Katalog HueMer & TAr-
MAnn 1993. Natürlich ist die Neuauflage von HueMer 2013 bekannt, aber einerseits wird die 
sehr aufwendige Umstellung der Datenbank (rund 670.000 Datensätze) mit völlig anderer 
Aufeinanderfolge der Familien und des Bildarchivs (3.633 Bilddateien) in absehbarer Zeit 
nicht erfolgen und andererseits ist das Ergebnis auch so völlig eindeutig. Die Katalognum-
mer aus HueMer & TArMAnn 1993 ist in der letzten Spalte der folgenden Artenliste enthalten. 
Einige nomenklatorische Änderungen wurden von HueMer 2013 allerdings übernommen.
Um die 193 nachgewiesenen Arten mit ihren 280 Funddaten platzsparend und vor allem 
übersichtlich zu Papier zu bringen, werden in der Artenliste drei Spalten für die drei Fund-
orte vorgesehen (Synoptische Artenliste), worin die beobachteten Stückzahlen der jeweili-
gen Art eingetragen wurden.

Tab. 1 |  SCHMETTERLINGE IM BEREICH DES HAINDLKARGRABENS AM GEO-TAG DER ARTENVIELFALT 2013

LNR = laufende Artnummer in der Liste; K = Hinweis auf einen Kommentar im nächsten Kapitel; NW = Nachweise 
während der Zeitspanne vom 12. bis 15.6.2013; MENGE = insgesamt festgestellte Stückzahl (bei größeren Wer-
ten geschätzt); HKG-U = Haindlkargraben, unterer Teil 640 m, Nord 47° 34,9´ Ost 14° 36,8 ;́ HKG-M = Haindlkar-
graben, mittlerer Teil 900 m, Nord 47° 34,4´ Ost 14° 36.9 ;́ HK-HÜ = Haindlkarhütte 1.108 m, Nord 47° 34,0´ Ost 14° 
36,7 ;́ HT1993 =  Katalognummer aus HueMer & TArMAnn 1993.
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KoMMentare zu einzelnen arten

(Laufnummern nach Tab. 1)

6   Sterrhopterix standfussi (Wocke, 1851), Psychidae, Sackträger   

Von diesem boreo-alpinen Sackträger gibt es nur drei Einträge im Steiermark-Archiv des 
Erstautors. Wie bei den meisten Sackträgern sind die Männchen nur gelegentlich mit den 
Lichtfang-Methoden nachweisbar. Man müsste zur artspezifisch oft sehr kurzen Schwärm-
zeit der Männchen vor Ort sein, dann könnte man die Tiere meist in Mengen sehen, oder 
man sucht die Jugendstadien. In Mack 1985 sind dementsprechend auch sehr viele Funde 
für die steirischen Gebirge verzeichnet, eigenartigerweise jedoch keine für das Gesäuse.

10   Plutella xylostella (Linnaeus, 1758), Plutellidae   

Diese kleine, völlig unscheinbare Art wird in der Steiermark als Wanderfalter eingestuft. Sie 
wird nach der Aussage von 408 Funddaten (Quelle: Lepidat-Archiv Habeler) vom 18. März 
durchgehend bis zum 8. November und im Höhenbereich von 228 m in den Murauen bis in 
die Niederen Tauern um 2.050 m gefunden.

11   Exoteleia succinctella (Zeller, 1872), Tineidae   

Erst 1999 in der Steiermark erstmals nachgewiesen, bei der Südwandhütte unter dem Dach-
stein, es folgte 2002 der Kampl bei Bad Mitterndorf, und nun die Haindlkarhütte. In Kli-
MescH 1961 ist für den gesamten Nordost-Alpenraum nur ein Fund verzeichnet, von der Rax.

14   Scrobipalpopsis petasitis (Pfaffenzeller, 1866), Tineidae   

Offensichtlich eine weitere wenig beobachtete Art, im Steiermark-Archiv des Erstautors 
stehen nur vier Angaben für die Steiermark, drei davon aus dem Nationalpark Gesäuse. 
In KliMescH 1961 sind für die Steiermark drei Angaben zu finden: „Gesäuse“, Admont und 
Gstatterboden.

25   Olethreutes subtilana (Falkovitsch, 1959), Tortricidae, Wickler   

Als lange Zeit verkannter Doppelgänger der Olethreutes arcuella wurde O. subtilana erst 
bei einer Sammlungsrevision 2012 für die Steiermark bekannt gemacht (HAbeler 2012). Die 
bisherigen Funde aus dem 
Kaiserwald südwestlich von 
Graz, aus den Murauen bei 
Gralla sowie nun vom Haindl-
kargraben – es ist das fünfte 
Exemplar aus der Steiermark 

– stammen von kühl-feuch-
ten Stellen, während die viel 
häufigere O. arcuella von den 
Mooren um Bad Mitterndorf 
bis zu den Eichenwäldern 
des steirischen Vulkanlandes 
gefunden wird.

Abb. 4 | Olethreutes subtilana
Foto: H. Habeler

47   Evergestis politalis (Denis & Schiffermüller, 1775), Pyralidae, Zünsler   

Aktuell in der Steiermark nur vom Nationalpark Gesäuse und von der Spitzenbachlamm be-
kannt. Im Steiermark-Archiv des Erstautors kommen auf ein Exemplar von E. politalis 34.720 
Exemplare anderer Arten. In KliMescH 1961 stehen für den Nordost-Alpenraum insgesamt 
drei Funde, zwei davon aus der Steiermark: Trawies und Judenburg.

61   Cynthia cardui (Linnaeus, 1758), Nymphalidae, Distelfalter   

Der Distelfalter ist ein Weitwanderfalter, der je nach den Verhältnissen in den südlichen 
Mittelmeer-Anrainerländern von dort einfliegt und noch hoch im Gebirge zu sehen ist. Die 
höchstgelegenen Beobachtungen stammen um 2.200 m in den Nockbergen. Nicht alle 
Wanderschwärme folgen der klassischen Süd-Nordrichtung, auf der Planneralm wurde 
einmal ein sehr starkes Flugaufkom-
men in West-Ostrichtung beob-
achtet. Abb. 1 (S. 129) zeigt einen 
Distelfalter beim Blütenbesuch.

75   Euphyia frustata (Treitschke, 
1828), Geometridae, Spanner

Abb. 6 | Euphyia frustrata | Foto: H. Habeler >

Eine petrophile, wärmeliebende Art 
mit wenigen Nachweisen in der 
Steiermark – bekannt wurde sie 
neben den drei Fundstellen 
Rotgraben, Scheibenbauerschütt 
und Haindlarhütte im Nationalpark 
noch von der Spitzenbachklamm, 

Abb. 5 | Evergestis politalis | Foto: H. Habeler
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von der Gulsen und der Peggauer Wand. Einen Eindruck von der Besonderheit dieser Art 
geben folgende Zahlen: Im Steiermark-Archiv des Erstautors kommen auf einen Fundda-
tensatz der E. frustata 13.600 Datensätze anderer Arten, und in der Menge entfallen auf eine 
E. frustata 25.251 andere Exemplare aus der Steiermark. Diese Aussage ist deutlicher als die 
verbale Beurteilung mit »selten« (Abb. 6).

92   Nebula achromaria (La Harpe, 1853), Geometridae, Spanner   

Eine petrophile und wärmeliebende Art, die in der Steiermark von 1931 bis 1976 schon als ver-
schollen galt, da es keine Nachweise mehr gab. Ab 1990 jedoch wurde das Hauptvorkom-
men im Lande in den Ennstaler Alpen gefunden, daneben gibt es einige sehr eng begrenzte 
Populationen bei Bad Mitterndorf und im Grazer Bergland, so im Hauenstein-Steinbruch in 
Graz-Mariatrost. Die Tiere sind ihrem Aussehen nach weit weniger attraktiv als die Bewer-
tung ihrer zoogeografischen Bedeutung verspricht (Abb. 7).

Abb. 7 | Nebula achromaria | Foto: H. Habeler

vergleicH der artenlisten von 640 m und 1.108 m
Mit zunehmender Höhe im Gebirge sollten im Vergleich zum Tiefland immer neue Arten zu 
finden sein, da der Artenbestand des Landes ja nach Höhenzonen gegliedert ist. Die Arten 
im Gebirge nehmen jedoch nach oben nicht stetig, sondern in bestimmten Höhenberei-
chen eher sprunghaft zu. Der Vergleich der Arten in den Spalten »Haindlkargraben, unterer 
Teil« (HKG-U) und »Haindlkarhütte« (HK-HÜ) zeigt, dass nur zwei Arten, Pyrgus andromedae 
und Colostygia austriacaria, aufgrund der größeren Höhe dazukamen. Alle anderen Arten, 
die es unten nicht auch gab, kamen oben wegen der offenen Lebensraumstruktur hinzu. 
Andererseits konnten zahlreiche Arten im Gebirge nicht mehr beobachtet werden, die im 
Tiefland noch registriert wurden – das betrifft vor allem Laubgehölzarten. Einige könnten 
aber auch aus Gründen des statistischen Zufalls zum Zeitpunkt unserer Begehung oben 
nicht gefunden worden sein, an einem anderen Termin jedoch zu sehen sein. Hier sei auch 
an die deutliche phänologische Verspätung bei einer Höhendifferenz von 560 m verwiesen, 
verstärkt durch lange liegenbleibende Schneemengen am Fuß von Nordwänden.
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